
Stadt-Theater in Düsseldorf.
«»>»

Dienstag, den 27. Innual 1863:

Zum Zmesiz de8 Lstemsiingerz Hm. larl 8imon8
Vdon ov^^n^vte.

Apotheker

und

der Doctor.

Komische Oper in 2 Akten nach dem Französischen von Stephanie. Musik von Dittersdorf.

Stößel, ein Apotheker .
Claudia, dessen Frau
Leonole, beider Tochter ....
Rosalie, Stößels Nichte ....
Krautmann, em noc ro r :>—-,------^—,—-
Gotthold, dessen Sohn ....
Sturmwald, ein invalider Hauptmann .
Sichel, ein Chirurgus ....
Gallus, Bedienter eines Patienten .
Gin Polizei-Commiffair ....

Ort der Handlung

ersonen:

Eine kleine Stadt.

Herr Albes.
Frau AlbeS.
Fräul. Grohmann.
Fräul. UM.

>err Gichderger.
>err Grundner.
>err Simons.
>err Grevenberg.

Herr Khayda.
Herr Noblczeck.

Zum Schluß:
N»« G«sMigk«U s«l »n, N««<fizi»»<e«:

Vorstellung

der

hiesige« hnmülijiischen GtjeWft „Vitriul":
Wckelil.liwIl-?8«llliliK -'lzellM-llW.

Komische Scene und chinesischer Marsch im Coftüm.

Zu dieser seiner Benefize-Vorstellung ladet ergebenst ein
Carl Simons.

Preise der Platze:
Loge und Sperrsitz 17^2 Sgr. — Parterreloge 16 Sgr. — Parterre 10 Sgr. — Gallerie 5 Sgr.

Für die geehrten Abonnenten bleiben die Plätze bis 12 Uhr Mittags reservirt und muß später darüber anderweit verfügt werden.
Der Tagesbillet-Verkauf findet im Kassazimmer des Theaters von früh 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von

2 bis 4 Uhr statt.

Gaffenöffnung 5 Uhr. Anfang O Uhr Onde 9 Uhr.
I. W. Bensberg.

»üff«lb,«f, «tohl'scht «uchdrn««««, »«b»»««»ß«.
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